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Kundmachung.
,« Die k. f. Lotto-Gefälls-Direktion in Wien eröffnet nunmehr die ^ / der qroßen
Geldlotterien, welche Se. k. k. 'Apostolische Majestät bekanntermaßen ausschließlich nur
zu öffentlichen, gemeinnützigen und Wohlthätigkeits - Zwecken allergnädigst anzuordnen

. Dieser schon am 2 l . Dezember 18ttl zur Ziehung kommenden V/. Lotterie wurde
em ft'ir die Theilnehmer ungewöhnlich vortheilhafter Spielplan zum Grunde gelegt

Mit welchem Gewinnste von 80.000, 30.000, 20.000, 10.000 2 tt Ü.0U0,
'l " 4.000, ^ ü 3.l)yl), l; « 2.000, 16 i. 1.ftl)0, 60 il ! M Gulden :c. :c.
i" Gesammtbetrage von H t t U « « » ft. 0s t r . W h g . ftstgcseht sind.

I h r ganzer Reinertrag ist in Folge Allerhöchster Bestimmung ohne irgend einen
" M g zur Grrichtnnst einer L a n d e s - I r r e n - A n s t a l t f ü r Gal iz ien in Lem-
^ r g gewidmet.

Die Lose der Lotterie werden bei den k. k. Lotto-Gefälls-Kassen, bei den k. k.
Steuer- und andern Aemtern, sowie bei den k. f. Lotto-Kollektanten :c. zu bekommen
^ n ; die gefertigte Sektion wird aber bereitwillig auch solide Handelsleute, die k. k.
^roß- und Klein-Tabak-Verschleißen :c. :c., die sich mit dem Lo6-Absätze befassen
wollen, unter nachstehenden hauptsächlichen Vedingnissen mit Losen betheilen;
9 , ^e."e von I h n e n , die schon bei den früheren stemeinnnftissen S taa ts -
^ t t c r i e t t t hä t i g w a r e n , werden hiemit eingeladen, sich m i t ih r wieder
'n Verkehr zu setzen.

A» die Vcrschleiper wcrdcn dic ôse in vorgcdrnckteil Papierschleifen, jrde » 10 Stück, in beliebiger
"znhl stiich^- Schleifen, jedoch nicht weniger als eine vollständige, angegeben.

v» z^ ' ^ ' ^ verkauftc ziose tonnen selbst noch am Tasse der Z iehung , jedenfallö jedoch
g e l b e n , der Lo t te r ie -Sek t ion zuruckssestcllt oder mittelst Post zurückgesendet werden.
Die Vevschleist. Provision wird noch folgend festgesetztem Anömasie vergütet:

von 1 l'iö »»clii^v« 20 Stück Provision 20 kr. ö. W.
« l nbcr 20 bis mcluxvu ^0 Stück Provision 28 lr. ö. N . für jedes verkaufte Los

^ . . . .. l " ^« '. " U)0 ,. „ 30 « ,
«no fur jedeü über die ersten « O O Htiick noch weiter abgesetzte Uoü die Provision von 33 kr. ö W.

^cr Verkauf der ,̂'osc inn einen höhern al̂ j den daranf ersichtlichen Prciö ist verboten.
tto.«. ' " Angelegenheit der Staats «Lotterie an die gefertigte Sektion gerichteten Zuschriften sind
' ' "Vr l f ry j .

lichs ^s)cll'en und die 5'oögeldersenduugcu unter Convert nut vorgezcichnetcr Adresse sind, wie die sammt«
^lt Mckantworten, bei der Auf« und Abgabe auch postpor to f re i .

Nnr " ^ ücineinnühigen Staats »Lotterien ein bci'ordlich geleitetes und von dem k, k. ^otto < Gefalle
ẑ  '^'Ues lluternel'mcu sind, so ist in der Negel bei Uebernahme des ̂ oö-Vcrschleißeö eine entsprechende
eine <^>'"' l'riläilsigen Igcrthbctragc der gewüusii'ten ^osmengc einzulegen. Diese Einlage kann aus
<z.'! Depositum ''u Varen oder in Wcrthvapicren bestehen, welches bescheinigt und uach Abschluß und

vlrung der '̂osrechnung gegen Einziehung der Bescheinigung wieder zurückgestellt werden wird.
, , j . /Hypo theka r«Kau t i onen sind il»rer 2 v e i t w e u d i „ f c i t wessen zur dieftfäl l igen Annahme
^.z, «"issnet und auf Äkecl>srlaescl)äfte insbesondere kann sich die ^ „ t t e r i e - H e t t i o n in
^ er Weise einlassen, dagegen würde eine schriftliche bei ihr eingebrachte ZahlnngS-Gutstehung eines
llrcbitirtcu Handelshauses in Wien. statt der Nea! Kaution angenommen werden,

n l5»,thebunssen von der Kau t ionS-Le is tung oder Zaklungst-Gutstehung haben auS«
""«öweise nur insoferne S t a t t , wenn sie von der geserligten Sektion schon ^gestanden sind, oder
"̂  Gestalt der Umstände in einzelnen fällen noch zugestanden würden,

p Der vollständige gedruckte Unterricht, welcher Alles enthält, waö hinsichtlich des
"»-Verschleißes und der Einzahlungen zu beobachten ist, wird nebst dem Spielplane
^ Lotterie den hierauf Reflektirenden von den t'. k. Provinzial-^ottobehörden zu Linz,
< l " g , Vencdist, V r n n u , Lemberg, O f e n , T r i e f t , Graz , Hcrmannstadt,
^ " ' c s v a r und Bvtzen, wie auch von der Staats^otterie-Seltton in Wien (Talz-
" ^s 3ir. 184) auf Begehren unentgeltlich verabfolgt werden. z
h Wcgm Vezug der Lose hatten dieselben aber sich direkte an diese Sektion zu
, . . ^ n , und die in Wien aufgestellten Los-Verschleißer mit ihr überhaupt mündlich
° "erkehren.

Von dcr k. k. Lotto-Direktion, Sektion der Staats-Lotterien
siir stemcittnützige- und Wohlthätisskeits-Zwecke.

- ^ ^ Wien den 2ä. Auaust l ^ t t l .
>̂  » ^.

'^ " (2) Nr. 5»^3, »ll 33«5^>

am? - Vo^lesunssen
"n ^ / - polytechnischen Institute in Wien

ludlenjahre 1^«'/,2 und Vorschriften
'"r die Aufnahme in dasselbe.

^branss l ^ polytechnische Institut enthalt als
«. D ° Wei ?ll)theill,naen:

n^ . ^"'schc, in welcher die physikalisch-
) ^ ^ ^ t i s c h ^ Wissenschaften und deren
bild, " 6 " " f alle Zweige technischer AuS-

^ l . Die ' ^ ^ ^ b r t werden;
Nsnd, " " ä ' c l l e , " ^ ^ ^ ^ ^ ^brgegen-
duna s ^ ' Mündlichen theoretischen?luöbil.

^ >ur die Geschäfte des Handels umfaßt.

, ?lußer diesen Abtheilungen befinden sich
am Institute noch:

I I I . Dcr Vm-l.'ereitu!,gs - I ah lgang für Jung
linge, deren Vorbildung den für die Auf«
nähme in die technische oder kommerzielle
Abtheilung festgesetzten Bedingungen nicht
entspricht, und die wegen ihres vorgtrück.
ten Alters nicht mehr m eine Mitttlschule
gewiesen werden können.

l V . Die Gewerbözeichncnschulen, in denen Iüna.^
linqe jcdeö 'Alterö, welche sich irgend einem
industriellen Zweige widmen, den jedem
derselben entsprechenden Zeichnen-Unterricht
erhalten.

Der Unterricht in dcn orientalischen Sprachen
und in der italienischen ist für Jedermann, der

in den andern nützlichsten europäischen Sprachen
für jene Individuen unentgeltlich, welche irgend
ein andereö ordentliches Lehrfach am Institute
studiren.
Ordentl iche öehrssessenstande i n der techni-

schen Ab the i l ung .
Die Elemcntar-Mathematik: Professor I o f t f

K o l b e .

Die reine Höhcrc Mathemat ik: Professor
Friedrich H a r t n e r.

Die darstellende Geometrie: Professor I o ,
hann H ö n i g.

Die Mechanik und Maschinenlehre: Pro-
fessor und Regielungeratl) A. Ritter v. B u r g .

Die praktische Geometrie: Professor Dr.
Josef H e r r.

Die Physik: Prof. D r . Ferdinand H e si l e r.
Die iland-Bauwissenschaft: Professor Josef

S t u m m e r.
Die Wasserbau - und Straßenbau - Wissen-

schaft : Professor Josef S t u m m e r.
Zoologie, Botanik, Mineralogie, Geognosie

und Paläontologie: D r . Ferdinand von H o ch-
st e t t e r.

Die allgemeine technische Chemie in Verbin-
dung mit eigenen Uebungen in einem Labora-
torium der analytischen Chrmie: Professor Dr .
Anton S ch l. ö t t c r.

Die chemische Technologie in zwei Semestral-
kursen in Verbindung mit praktischen Uebungen
in einem eigenen Laboratorium, vorgetragen von
dem supvlirendln Professor D r . I . Iosr f P o h l.

Die mechanische Technologie: tais, Rath und
Professor Jakob R e u t e r.

Dic Landwirthschaflülchre: Professor D r .
Adalbert F u ch ö.

Das vorbereitende technische Zeichnen; Pro«
fessor Johann H o n i g .

Das Blumen - und Ornamenten-Zeichnr,,:
Professor Anton F i e d l e r .

I n der kommerziellen Abtheilnnss.

Die Handclswissl'nschaft: Professor D r . Her-
mann B l o d i g.

Das österreichische Handels - und Wechsel-
recht: Professor D r . Hermann B l o d i g.

Dcr kaufmännische G.'schästostyl: Professor
Dr. Karl L a n g n c r.

Die Mcrtantil-Rlchnenkunst : Professor Gcol>i
K u r z b a u c r.

Dic kaufmännische Buchhaltung: Professor
Georg K n » zba u e r.

Die Warenkunde: supplirendcr Professor
Adolf M a c h a t s c h c k .

Die Handelögcograsic: Professor Dr. Karl
L a n g n e r

^n r beide Abtheilungen.
Die türkische Sprache: Professor Moriz

W i ck e r h a u s e r.
Dic persische Sprache: Professor Heinrich

B a r b .
Die vulgär-arabische Sprache: Lehrer Anton

H a ß a n.
Die italienische Sprache und Literatur:

Lehrer Franz B e n c t e l l i .

Außerordentliche Vorlesungen.

Dic juridisch - politische und kameralistischc
Arithmetik: Vizcdircktor Josef B e ö k i b a .

Die Astronomie: Professor Dr. Jos. H e r r .
Die Baumechanik: Dozent k. k. Ministeri,,!-

Oblringenicur Georg R e b h a n r:.
Die National - Oekonomie: Professor Dr.

Hermann B l o d i g.
Dic österreichische Grwcrbsgsschkundc: Eben-

derselbe.
Die allcjtmrinc vc'lgirichcnde Gtalistik: Pio.

fessor Dr. Franz B r a ch c l l i.
Die VcrwaltungSlehre: ^s,.ders,ll,-
Ucbcr Kap.tal>en. und Mnlen V.'s.chnun-

gen: Dcz-'tt Karl H e ß l , l.
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Stenografie: Johann Max S c h r e i b e r ,
Dozent.

Die französische Sprache und Literatur:
Lehrer ^ Georg L e g a l .

Die englische Sprache und Literatur: Dozent
Johann H ö g e l.

Unterricht in der Kalligrafie: Lehrer Jakob
K l a p s .

Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Un-
glücksfällen : Dozent Johann K u g l e r.
Die obligate« ttehrsse<;enstände für den Vor-

bercitunssö - Jahrgang sind:
Die Elementar - Matheinatik.
Die Experimental- Physik.
Die Naturgeschichte aller 3 Reiche der Natur.
Die Stylistik.
Das vorbereitende Zeichnen

Der Unterricht in der Gewerbs - Ieichnen-
schule umfasjt:

Das vorbereitende Zeichnen.
Das Manufaktur - Zeichnen.
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metall-

Arbeiter.
Das Zeichnen für Maschinen und deren Be-

standtheile,
Populäre Vortrage an Sonn- und Feier-
tagen, mit freiem I u t r i t t für Jedermann.

Ueber Arithmetik.
Ueber Geometrie.
Ueber Mechanik.
Ueber Experimental- Physik.

Voi'8<M'it ' ton
siir die Aufnahme in das k. k. polytechnische

Institut.
I . Allgemeine Vorschriften.

Die Aufnahme als ordentlicher oder außer-
" ordentlicher Hörer findet uom 26. September

bis I. Oktober Vormittags in der Direklions-
Kanzlei Statt.

Die sich später Meldenden können nur dann,
wenn sie die hinreichende Ursache ihres spateren
Erscheinens gehörig nachgewiesen haben, bis zum
15. Oktober i'n<.-lu»iv<; aufgenommen werden.

Ueber diesen Termin hinaus findet, selbst im
Falle der Krankheit, keine Ausnahme mehr Statt.

Matrikelscheine können nuv den persönlich
erscheiileilden Hörern ausgefertigt werden.

Jeder neu Aufzunehmende muß sich über
seine Beschäftigung bis zur 'Aufnahmszeit mit
Zeugnissen ausweisen, und die zu einem erfolg
reichen Besuche der Vorlesungen nothwendige
Kenntniß der deutschen Sprache besitzen, wor
über in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am
Iilstitute der Aufnahme vorhergeht.

Die Aufnahme muß für jedes Jahr er-
ncuert werden.

Für die Iwmatrikulirung ist die Taxe von
4 fi. 20 kr. österr. Wahr. nebst lltt kr. Stetw
pelgebühr sogleich in die Institutskaffe zu cnt-
richten.
I I . F i i r die Immatrikul irun«; als ordentlicher

Hörer.
Um als ordentlicher Hörer dcr technischen

oder kommerziellen Abtheilung aufgenommen zu
werden, musi man die Realschule mit <» Iahr<
gangen oder das Obergymnasium mit 8 Jahr-
gängen oder den Aorbereitungs, Jahrgang am
Institute mit wenigstens erster Fortgangsklasse
in allen Lehrfächern absolvirt haben, oder sich
in besondern Fällen einer Aufnahmsprüfung mit
gutem Erfolge unterziehen.

I n Bezug auf das Lebensalter wird für
die Aufnahme in diese bcidcn Abtheilungen
wenigstens das vollendete l l j . Jahr gefordert.
Jeder Studierende in diesen beiden Abtheilun-
gen kann sich die Lehrfächer wählen, mithin
auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus
beiden Abtheilungen verbinden, insoferne er sich
über die für dasselbe erforderlichen Vorkennt
nisse, wie dieselben bei jedem Lehrgegenstande
in dem Programme angeführt sind, auszuweisen
vermag und dadurch keine Kollision dcr Lehr-
stunden entsteht.

Wer kein Prüfungszcugniß besitzt, musi doch
eine Frequentations-Bestätigung vorlegen, dies,
auch dann, wenn cr nachträgliche Prüfung
anzusuchen beabsichtigt.

Beide Bauwissenschaftm können in einem

und demselben Jahre nicht gehört werden, außer
wenn durch cin Pr-.'ifungs - oder Frequentationö'
Zeugniß erwiesen ist, daß die 3and - Vauwisscn-
schast nur wiederholt wird.

Kein Hörer darf den mit seinem Lehrge-
genstandr verbundenen Zeichnungsunterricht eigen-
machtig versäumen; nur dic Direktion kann bei
besonderen, wichtigen Gründen die Enthebung
vom Zeichnen bewilligen.

Die Hörer der Elementar-Mathematik sind
zum Besuche des vorbereitenden Zeichnungöunter-
richtes vervflichtet.

Aus dem Vorbereitungö-Iahrgange ist das
Aufsteigen unmittelbar ln die höhere Mathematik
nicht gestattet.

Die Zeit für die Aufnahmsprüfungen wird
durch Anschlag in dcr Vorhalle bekannt gemacht,
und jede solche Prüfung muß in der für sie
unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet sein.

Jeder sick) um eine solche Prüfung Bewerbende
muß einen Ausweis über seine Beschäftigung
seit dem vollendeten ltt. Lebensjahre mit allen
Zeugnissen vorlegen.

Wer seine geregelte Vorbildung an cinem
Gymnasium oder einer Realschule unterbrochen
hat, kann zur Aufnahmeprüfung nur nach 'er-
lauf jener Anzahl Ecmcster, welche zur AbsoU
virung eines Obergymnasiums oder einer Ober-
rcalschule nach seiner Unterbrechung gesetzlich
noch crforderlich-gewescn wären, zugelassen werden.

Das Unterrichtsgeld für die technische oder
kommerzielle Abtheilung ist in halbjährigen Raten
zu l2 si. litt kr. ö. W. , und zwar die erste
Rate zugleich milder Immatrikulirungs « Gebühr,
die zweite spätestens bis 1. Mai des Studien-
jahres zu leisten

Die Bedingungen, unter welchen die Be-
freiung vom Unterrichtsgclde angesucht werden
kaun, sind mittelst Anschlag in der Vorhalle
des Institut-Gebäudes kund gemacht.

Die an den» praktischen Kurse in einem der
beiden analytischen Laboratorien Theilnehmenden
haben dem betreffenden Herrn Leiter des Ladora-
loriilms mit dem Beginne eines jeden halben
Jahres 2 l fi. ö, W. zu entrichten.

Einige Arbeitsplätze ln jedem Laboratorium
werden an mittellose Hörer gegen nur M st,
5»U kr. ö. W. jährlicher Leistung verliehen.
Ri l l . Für die Immatritnlirnnss alü anfter-

ordentlichc Hörer.
Als außerordentliche Hörer werden nur Jene

aufgenommen, welche eine selbststandige Stellung
haben, k. k. Offiziere oder Unteroffiziere, Staats
oder Privatbeamte, auch Hörer einer höher.»
Lehranstalt, welche zu ihrer weitcrn Ausbildung
als Freunde der Wissenschaft ein oder mehrere
Fächer zu hören beabsichtigen.

M i t Rücksicht auf die Bedürfnisse der tech.
m'sch - chemischen Industrie werden ausnahms^
weise als außerordentliche Schüler der chemi-
schen Technologie auch Jünglinge zugelassen,
welche sich zwar noch keiner selbstständigen Stel-
lung erfreuen, die jedoch diesen Unterricht zu
ihren praktischen Zwecken bedürfen, worüber sie
sich bei der Direktion gehörig cmüzutvcisen haben.
Derlei Schüler können auch während deä Schul-
jahres aufgenommen werden.

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig
außerordentlicher in einem andern Lehrgegen-
stände sein.

Der außerordentliche Hörer hat sich seiner
Aufnahme wegen gleichfalls iu der Dircktions-
Kanzlei zu melden; er ist des Beweises seiner
Vorkenntnisse enthoben, kann aber auch kein
ämtliches Prüfungszeugnis, sondern nur ein von
der Direktion uidimkteS Frcquentationö-Zeugniß,
oder ein Prwatprüfungs - Zeugmß seines Pro-
fessors ansprechen.

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der
Immatrikulirung die eiste Hälfte, und spätestens'
bis l Mai die zweite Hälfte des Unterrichts,
gelbes mit je l2 st. <w kr. österreichische Wäh-
rung zu erlegen, widrigenfalls ihm der Besuch
untersagt ist.

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird
nur in seltenen Fällen bewilligt, und in der
mittcl Anschlag in dcr Vorhalle des Instulul-
Gebäudes kundgemachten Weise angesucht.

I V . Für die Zulassung als Gast.
Als Gäste werden diejenigen Individuen von

selbstständiger Stellung zugelassen, welche »ur
emrn kleinen Zyklus von Vorll'snngen, dcr keim'"
vollen Lehrgegenstand umfaßt, zu hören beab-
sichtigen. Die Zulassung ul6 Gast ertheilt der
betreffende Professor msoferne, als es die An?
zahl der ordentlichen Hörer mit Rücksicht aus
den für sie erforderlichen Raum gestattet, und
der Erfolg dcS Unterrichtes in dem betreffenden
Hörsaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird,
V . Für die Aufnahme in den Vorbereitmlssö'

Iahrssauss.
Als Schüler des Vorbereitungs-Iahlganges

werden Jene aufgenommen, welche a) l ^ I a h ^
zurückgelegt haben, oder dieses Alter doch bis
letzten Dezember ltt<»2 erreichen, und l>) die sl'cl)
bereits einem gewerblichen oder industriellen Ge-
schäfte während eines Zeitraumes gewidmet ha'
ben, welcher zur Erlernung desselben nach den
bestehenden Vorschriften gefordert oder als nothe
wendig anerkannt wird. I u zweifelhaften Fällen
darf dieser Zeitraum nie weniger als zwei voll'
Ial)re betragen; <:) die entweder durch legale
Zeugnisse oder durch eine Vorprüfung wenig'
stens den Besitz der zu einem möglichen F<^'
gange in diesem Iahreökurse nöthigen Vorkcnul-
nisse nachweisen.

Andere Aufnahmswerbcr sind an die Rcal-
schulen gewiesen.

I n den Vorbereitungs < Jahrgang wcldc"
weder außerordentliche Hörer noch Gaste z"-
gelassen.

Die Schüler des Vorbercitungö Jahrgang"»
sind zum Erläge der Aufnahmstaxe von 4 ^
'<i<l kr. ö. W. nebst Stempelgcbühr und ein>S
Untcrrichtögeldeö von <l st. UU kr. für jedcö Halb'
jähr verpflichtet, welches, und zwar die crstt
Rate gleich bei der Immatrikulinmg, die zweite
spätestens bi5 l . Mai entrichtet sein m»ß-
V » . Für die Aufnahme als Hörer a«ß"'
ordentlicher Velnsse^enstnnde, f i ir den Unle^
richt in Tprachen und fi ir <^e»verbö;eichu^

schulen.
Diese Aufnahme bleil't dcn betreffenden Pl" '

flssoren oder Lchrern überlassen, und ist " ' ^
im Lliufe des IahieS gestattet Für o i eM
ist weder eine Taxe, noch ein Unterrichtsg^
an die Instilutürasse zu entrichten.

Die Direktion des k, k. polytechnische« ^
stit!lte5. Wien am lU. August » ^ '

Z :t»!> il (3) Nr. 5 ^ '

K u n d ul a eh u u st.
Von dem Landesausschuß für Kram wi>,

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, b^
mit Rücksicht auf die beginnenden Aorarbsitt"
für die am !l«. Oktober l. I . stattfinde"^
zwölfte Verlosung der Grundentlastungs-^ ,
gationen die Vornahme von Zusamw^"«
schrc ibungen oder Z e r t h e i l u n g e n ^
bis Ende April d. I . zur Rückzahlung " ' ^ ,
meldeten Glundentlastunqt.'Obligatlonen, s" " ' .
serner auch die Vornahme von solchen ^ "
s c h r e i b u n g e n jener Obligationen, bei ^
chcn die neuen Obligationen andere NuM>^,
erhalten müssen,, wahrend dcr Zeit vom ^ '
l. M. an und bis zum Tage der Kundmaa>'.'.̂
ö^ am 5 i . Oktober d. I . gezogenen Sch"^
verschreibungen nicht stattfinden können.

Der krain. Landcs-Auöschuß.
Laibach am l7 . September l t t t l l . ^ ^

6. 559. (8) ' 9lc. 5 ^ '
E d i k t . '

Von dem k. l . Bezirksamt, l^ck, alS G">ch'
wird li'emit l),k,mnl glmacht: .. g,

Es lull's i i ' l t^s Okui-n von PraprotniiN ^ ^ . ,
! l " , die Trdeßtllläsllng des scit der erste» . f " ^ h , e
kdcn Invest'«!, von dcr Heimat adwcscndln, >'" ^
l?7<1 grdolNsN Ilchaim Olorn gtdett". .f^c

Da dem Iuhal lu Okorn, M.,tll)äils ^ ^ ' ^ i ,
von Praplutüim zum Vertreter auigesteüt " ,. ^
ist, s« wi ld ihnl Oi.'ses hicmil mil rein ^ " i»
t'cla>n,t gemacht, dost das (Hcnchi, im Falle ^ ,
Jahresfrist nichl ,lschei„t oder dasslll'e am ^
."»lere Ai t in K<n»ln,ß sli»cs llcvens ftl)'^
Todescrllälllng schreilel, werde. z M

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, a"' «
März I80l. D
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2- 1564. (2) Nr. 3803.

E d i k t .
. ^ " " ' dem f. f. B . '5 's l^mie (^oüschse. ali" (^e.

" a n , , v , ^ z,^. 2ol).nlü Eirer von Müte ldor , hirr^

Es ha^s Mar ia Nö lh l von Ootlsche,, wider
""scldcn dic Klage auf Zahlung von 52 f! 50 kr,.
«">' ,»!!w« ,.,. Jun i l 8 6 l , Z. 3 8 6 3 , hiercimis
tl"gcl>s.,cht. woniber zur summarischen Ae>ha,it>.
Ul'g dieTagsatzuug au> del, 26. September i 8 6 l .

l lU) 9 Uhr mit dem Anhange tes §. ,8 a. H,
^."'ichiießung angeordnet, und dem Getlal,len wegen
»ellnö unbdanxten Aufenthaltes Herr I vs . f Eikt>
vl>" Mil t .sdorf .,ls l)„rnl<>l- «ll .-»«'llllpalis seine Gc.
»ayr i i „d K.'stcn ^stellt wurde.

D,ssen ivi ld demnach ju dem E n d , verständiget,
"üß er allenfalls zu recht,» Zci l selbst zu eischrmen.
" l ' t l >ich l.nen anderen Sachwaller z» bestellen ll,,d
A " ." ' "" l?"! l '^' machen Habs», widrigcns diese
""chlö>ache mi l dem auiqestelllcil Kurator verhandelt
"erde,, wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschce, als Gericht, am
^ ^ «9 J u n i ,86».

Z' '565. (2) Nr. 403ä^
E d i t l .

^ 'm , dem k. t, BczislSamlc Goüschee. «ls Äe.-
Ncht, wi .d denen M.il>i«a5. Joha»» . Iosesa und
"nn ia I o i t t o von l^ccle hiernul , , inner t :

Es habe 'peler Ionku vo» N i r r , ,mös l l wi^er
° ' t '< l ^n die K i a g , auf Z,.l)I>l»g von 270 st. «',!)
l"'lUi!i. 2 ) . Jun i ,86», Z. 4035, hitsHMls eingebra^t,

" u b t r zur mlnidlichli, Üjtll)andlu.>g die Ta^sal^ung
U' den 26. Eeptcml'er , 8 6 > , frül) 9 llhr mit dem

"Nh.nigc des §. 29 .,. G. O. angeordnet. und den
M . , ^ , , , we^en ll,rcö unberannlen AuienlhalteS Jose,

^^drer von Seele als l '»r»lol- .-><l 2^ l , i „ , auf lhre
^ s a h r und Ko l l i » ^s t .Ul wurde.

D'ssen werde,, di.selb>n zu dcn, Ende verständiget,
"v s>e allenf.illg ^ , l . ch l „ ^ i t ftlbst zu erscheinen,
" sicl) nuen al>d.'le„ ^achwal lsr zu bestelle,, und
>l)er lla,i,l).,fl zu machen haben, widr,gcns blese
ca,lüs.,che mit dem aufgestellten Kurator vnhandcll

'"ttdeil w x d .

K. k. ^ez i l l sau i l (^ollsch.e, als bericht, am
24. Jun i !8 l» l .

^ ' ^ « 7 . ('».) Nr . 4 840.
^ d i k l,

" " " l'.in t. s, Bezirtsamle Gollschee. als Genä'! .
>lt> h^,^ ^ l l i l n , W,derwol)l t'oi> Suchen, und dessen
^kklniincn .'I^chir-üachsolgecn hiermit c l inner t :

d , n - ^ ^ ^ Io l ia i ! , , Rcischsl von Suche» wider
> t l ^ „ l>js Kl.i^e auf A'üslenuünq dc6 ^ i^en

^ , "^ bkzü^l ch der .>1,'e.,l,ll',t Nr, 36 i i , Suchen
'̂  I"',«'^. 24. J u l i ,8<!f . :5, 4 » ^ > , l ) ie,amts, in

îchs ^ wl'tüder zu,' mündliche» Vesl)anl.lunq di.>
^a<ju„^ aul den l), Nouemder «8<!l , frül) i» Ul),

Und ^ " ' ' " ' b " ' l ^ ' des § 2!> a. W, O. an^eord»,!,
,̂ . " ^ ' ^ » l l a g l e n welie» il)r«S undek.onne» Aul l lU
" ' ' c ' Io l ) . , „ , i l^I.ch vm, Such.n als l',ll-:N,.s :»<!
" " " / lU! il,le Glsahl »ud Hoste,, best.lit wuide.

^ . " ' ! s s " wclden dlcselde» zu d.iu E»de ve,staubtet,
Oh ' ! / " l len la l l s zu recliter Zelt selbst zu eischlüicn,

^ >lck eino, andern Sachwallei zu l'eliellen und
w . " " ' " ^ l l zl» machen l,ade», w!d>ig>„s diese

l̂)>Ss.iche mit dem aufgesteUte» Kurator verha.ltclt
" " 'd l> . w»d.

K. t, i^ezillßamt Gottschlf , a!s O n i c h t , am
24. J u l i ,86«,

^ «568. (2) ' Nr. 5506
E d i k t .

licht " " " ^^'" ^ ^ B .z i r l i ' am l , Gollschc.', als <̂ e
v o n ' ^ l ? ^ ^ ^ " ^ ' 2alul i ui,0 M a r ^ l l l l ) Schmiße,
«l̂ ^ " i x ' l ' e l , Johann und Ma, i . l Schnf>der o^n
^ "k»l, l^eor., H^uoler. Mathiuß K r a t a , Gel lral id

^"c idt l - ^cdlXliie Fm,kvpl und Ma r i a Konig lüin
^ " " lnd t rg l i n lm i le rmne l t :

^ «'"!,< Ma th ias Lchnl idel l'on Wmt. ' l Nr, z.
^>dei dieselben die Klage a,lf Anüerlennung l»b

»b d l l 0ie..l>!al

N'l Goitschce'^<n.,. ,X. Fol. , 2 7 ! , zu W ' " t c l N>. 5,
^.'" prul'«, i « . ilugust , 8 « l . Z. 5 5 0 l l . h' t lam'ö
die 5 " ^ ' worübel zur mündliche,, Verhandlung
9 n , 6 ^ " N g auf z,,„ 26 Otlober ! 8 6 l , f lüh
^ " " l "Ut Ds.„ ilhuange des §. 2i) a. (i.). O. cn'a/«
Au, ' " " ^ ^ " ' Glslaglc' l wegen lhreZ unbeta»!,!,,!
^ ' ^ " l l ) a l l , 5 Johann Kiktl von Al l lag als Oll'nll»!-

" '1l"M auj i>)s< Ocfal i l u»0 Kostl l , destclll wu^de.
blael ^ " ^ ^ d e n oiesell)el, zu dl>l'. Ende uelstän
erschs-, ^ " l l sie allenfalls zu rtchter Zeit selbst z>,
bc f ts l , ' ^ ' ' ^^cr sich eioe,, <i»lel» Sachwalter zu
lltl'S h 's"^a<,hs l „aml)aft zumache,, hab.,,, w i r r ,
tul ,,, / '^ ^'lchll'sache mil dem aufgcstelltel, Ku l . , .

^ ' " u ^ l l woden wird.

' ^ ^l 'zirsKamt Gollschee, als Gericht, am
5 ^ lU. August >«««.

( i ) ^ r . 3lN^
^ E d i k t

licht. ,^." ^en, k, l . Bezillöamlc r^^^ ^Is Gc-
^ l)!t,nit blkannl gemacht:

Es sei ü't'er da< A"sl,che„ dcss Franz Pezhe
ooilAlle!i! l , ,,ttt, ^egl'ü Icsls SKr le von I^eodoif , we
gen .ins dl<» lkela.lti.I's c?o. <», M a i »xi«», .-j. ̂ <»I4,
schuldig.,, !il» si, (^. ).','. l!.«, «., i „ die lxetullde ösf>!,l
iiche Versteigerung der, dem lietzlern qlhörige», im
Grundbuch, der Herrscha't Schneeberg .«,u!» U,b, Nr
73 roiromnundeu R . a l i l a t , im gerichtlich ervobeut»
3chä>i»ngöwe!ll)f von 7ö0 si. (5. M. , gewil l 'g.l
und zur Vornahme deiselbel, tie Ftilbielxxgs^gsa.
tzungei, auf den !5 . Otlol 'er auf den ,ä , Novelnder
und auf c.n <?. Dczsntte» I. I , jedesmal iUoimill>,gs
um 9 Uhr in der AmtZkanzlel mit dem Anhang,
bestimmt worden, daß die feilzubietende Re,, l i läl
l,ln bei der letzten Feilblstung auch un t t l den, Schal
^«n^swcrlhc an den Mcislbit leuten hin laüg.gcl , ! ,
werde

B^'s Echäyungspl l ' lo l l ' l l , der Wlundblichö.r.
tratt ui'd die iilzitalionsdcdingnisse können kei dll><m
Gerichte i,, den gewöhnlichen Amlsstundsn ringe,
lehen weiden,

K. k. iüezirköamt i l . , ^ ^ <,ls O,,ichs^ „ m l 0.
J u l i l 8 « l .

Z. «600. (2) Ns. 3.<l92
E d i l l.

2>o>, d in l . t. itteziilsamle La<,s, als Geeicht,
w i l d hiemil l'»sa»>,l gen,.,chl:

Eö sei über dl,5 'Äüsuchen d's Herrn K,irl Hojtar
von llaas, g,g,n Micda l l Hrasol'z von S tuden t we^
a/n auc! dem Verglliche dro. 24. August I 8 6 0 , Z
3!).'lH, schuldig,!, 23 fi, ö W . «: « 0.. in die ere-
tuiive öffcotliche Versteigerung der, d,m ^etzleien ge»
liörige» , im Grundbuche d.r Herrschall Orlenek xuli
Usl>. Nr. 2 5 l , v^'llominenden Reali lal sammt An>
und Zugehör, in, gctichllich erhoben,n Echätzui,gs-
»verlhe von «12 , i , 60 kr. ö. W . u /wi l l ige l , llüd
,;ur Vornahme derselden die exekutive» Zeilbielungstag.
salillngen auf den l 8. Oktober , auf den l!>. Nov .n ,
l'tr Uno auf den 20. Dezember I 8 6 l . i l lesm^l Vor
initlags l,n, !> Uhr i» der /lmlslanzlei mit dem An-
h<n,gc bestimmt worden, d^si d,c!ei!zudiltende Rea-
l i ta i »ur bel der lel^l,,, Feilbielung auch uilter dc»,
Schäl^llngvwerlhc a„ dc» Meistbiiicoden hinlang'ge
ben werte.

D.,s Scha'lzungspiolololl, d.r G>undbuchSerlc>,ll
u»d die llizitali^osb.t-iügnisse können >ei diesem Ge»
lichle in den gewöhnlichen Anitöstunden iiüglsehen
werde»,.

K. k, Uezi . t^aml ^!aas, als Gericht, nm 30

I l l l l l ^ i i i .

Z. !603, (2) :).',, 2<!^!>.
E d i t t

Ä . n de<» k, b B^iiksHlNt, Hiaiüduig, a!^ l^e
,,'chl, wird >,,, Niachhange zu>„ Editte oon, 22. I i , l>
186! , Z 2»47. belaimt al'nacht, »aß ^, d.,- ans
be» 6 d, M . ix do, Cr^l!l!oi,S!,,ch<> d„- t. t. Fü'.i>^'
Prrku iat lx , l>n»; der s::>n«u ui«, wider Iohaüi, Ge,^ha
^0» Tall!!,,, n«:m. 52 st. 50 s,-. <:. «, e , ax^oi t - l ! , '
te„ ,>>N'i> Tagsayul!^ dn g^gilciische» Hobiealilät sich
lvi», .^al!siu^>g>l, genuli'et l)ab^>, dahe, ju do uiif
t><» 8 Otl.be, I. I . ai>geo!dl,»'le„ zweiten Ieilbietuog
g,sch>!lt,'l> »o l̂d»!» !v>>d

H. t, Be^i i^anit K>ai,,l.'mg, ols (Hiiichl, am
6. ^eotember !8<j<.

F. l« l '4 ' <) 3 l r . '2722
lL d , t t.

I , n Nachhalia/ z»!!, d,rs;ä!iu!iche» Ed,tt< 1 on>
AO I l ! » i >86> , ^> 20öH, „.»jib Delanol g<«„achl,
d^s; am 2". H.pcember d. I ^oxoi l ta^ 9 lll)l zu,
l,vcillu ^eüdielu»^ s<> , dl>l, H^alluS Huicut ge!)ö,,.
gs„ ,>.,l'l,o!n>,c,l! llN>. Ni ' , 20 , 23 Hl 3 2 , N. l t t .
^tr 3 l :nl G.,t t^-ail.lch, u„d dei- '^e>g,«^lilal,i> i>,
O^'^g l l>l» N>. 2«, Hol. 70 , Ul,p'!'«»!». i)»l. 2 7 , in
dies.,' Aml-'ra.^Ie, ^c/chlitten wild.

H, t. ^ez,ltsa»,l I.'asseüfu,-, a l i G / i i y t , am
2'.>. Ali^nst !«<N.

3. > « " ' . (2) N .̂̂ 52'.
E d i ^ t.

I m Nachhange 41,,,, diesig,l.chtlichen ^toitt, Po,',
.̂ 0 I l m i , d, I Z L057 , <i',,d bekamn fteniachl,
d^s: an, 2. Otloder d. I , V lxmi l lag 9 Uhr zu,
zweile» Feill'ielimg dei, d^n, )l»di,as Li/aikelzh oc,,
saarad ^eyoligen, in, Olliodbllch^ b „ Hiirschafl S^i
seübel g «nl» U'b, i)?!'. > l 6 , Hol. l 23 vo:tommel>e<„
Hubrealitäc i» dieser 7lmtska,^l,i gelchrilt.n wild.

K. l . ^e^ltSanit Nassvlifus,, uls G l i c h t , an»
3. >i3spten!bei l 8 6 l .

Z. l007'. (2) Nr . !!>79.
E d , l l .

iUl'm l. k. Beziilsamle ^'aodstras!, als Geiicht.
will) i»l Nachhange ziln, d,,sj.i,, it l i^^, ^ ^ i ^ , vo<» »0, <
Ma! l 8 6 i , Z . »094, hiemil bekainit gemacht, do,',
in l>,r !HleklNioi,5sachc des Ma i t i » 5lholaii^h von ^ l i .
„ooi j , g^en -Ulaitii, Sch i i u ! ^ y^,, Pil lsch^i,^! f , zil,
zweiten ^eilbietung der, d. „ , ^ l ) l , , i , gchöl-i^ei, B e i ^
iealiläl lein .Kalif!listi.,er eischil',,^ i,^, daher es b/i
d,r dlitle», auf do, 26, H»pic>„ber I, I . angeo!d»clen
Ztilbi.t lü'g, die h'ciamts abgehalten >v»d, yeibl,ibt,

^ . t. Bezi'll'a'nc ^u.dst laß, 'a l i G i l i ch l , ^m 39.
Al,gl>st.,l86l.

^ . l l i t)!). (2) Nr. 2i>U2.
E d i s t.

Vl ' l l dem f. s. 'ÜlzirlSamle Wippach. aiV Gc>
richt, lviid lnemlt belannt gemacht:

Oö sei ülisl das Aüsoch'N des Aüdrrai! ä,rial,zhizl)
voii Gozl'e gs^l! ' I . i lo l , ^o!)l»c>!l 00» «Hl'slll H.nis Nr. 36
ivege» aus vcn, w. ci, Vevglruhe uom 2^. ^u»i . >84 l . H.
77 . schuldigen 3^' ! fi (5. M . ,'. «. c., i» die clckulivc
öffllllllche palzelleiilveise V>rstsigel»»ss der, dcm ^ch'
teru gshörige», im Grundl'nche Herrschaft Slnoschezy
><ul>^ol. 2 l 3 . Ncl l i f i fa l i l 'üS.Z. i l i ! 2V, U,b, Nr. ttl>l.
und Heirschafl W'ppach ^ul) pü^. 3( i2 . Post Nr. 5 8 l .
Nrl». 3/r. 4 l l'orl'oninleüdc'li 5llallläle>l. in, gerichlüch
llhc'beuen Schaßllugslucrll's von ^^03 st. ö. W., ge>
N'ilNgrt lind z»r Vorimlxne dsrs.lbeil d i , sktkutipe»
Hc,!billu,!gi>lagsahilngei, «us ten 1!). Oklober. auf den
^ l i . Scptrmdsr m»o auf den l 4 . Drzlmbrr ! 6 6 l , je>
desmal Vormittags „m 9 Uhr in lo'lo Oisl l l mil den,
Aichaoge bestimmt lVl)lren. daL die feilznbuiendc 3iea>
lital nur bei ocr lehtc-n Zeill'ielliüg liuch >ml»r dem
Sch^hlU'gswellhe au t>f„ Meistbietende» bmlaligegc«
be» werde. n,

Das Schähmlgöprotokoll, der Orundbuchseltrakt
imd die i.'izilaüc'üsl'sr'iiigiüsss söonsn bei dissem Oe»
richte in deu sskwöhiilichen Ämlsslunden elllssssheu
lvlldlii.

K. l. Vszillsamt Wippach. als Gericht, am 3 i .
Jul i 18«1.

Z. 16,0. (2) ?/r. 29«6.
E d i l t,

V?» dem f. s. Vezirsclamte Wippach, als Gc-
licht, wird dismil delaiinl fi,macht:

Es sei über das ')l»suchci, drs Vallholom i Hsapiu
uon Wippach, gege» Andreas Temizl) von W'ppnch.
wegen tins den, Vergliche 2tt. Apri l 1800. Z. 18",^
schuloigeu 2ll ss. 3 kr. C. M- c. «. 0. , in die ere»
sulioe öff.»lliche V<rst,igelUllg der. dem i'ehleln gs>
Vorige», im Gruudbuchc Herlschafl Wippach >uli ^l»m.
XV l i»i» .̂ 14«. 5ul, llrl». Nr. 3!i rorsommenlen 3lea>
li läl . im gerichtlich llhobeütn Schat)Ul!g^ul,lhc von
il^O st. (5. M . gewilligt:, und zur Vornahlne derselben
die ZsilliielUllgStagsapuiigsN auf reu 2<i. Ol lob, l . auf
o,„ 23. November und auf den 2 1 . Drzcmbel 1>^l!l.
jedesmal Voliuittags um !> Ul's <n der hlsstgei, ?lmts<
lauzltt nut dem Anl'auge bestimmt words,', daß die
feilzubietende Nealitäl nur !',i dcr lshieu Feilbielnug
auch liüter dem Scl'äl)»i!gvwelll)c «» d l „ Mlistbi,-
lsüdln lnl'laügegel'lll weibe.

Daö SchäpKn^protofl ' l ! . drr Grinidbuch^eltrafl
und die ^izilalionSbediiniiilsse sönnen bei viesem Ge»
richte ill dcu gewöhnliche!! AmMüilde» ciiigtsthlil
werden.

5l. s. Vt j i l lsamt Wippach, als Gl l icht . um 2«.

^. l6,ii». s2 , c)ll. 3 l ! ) ^ .
1 d , s l.

Von d,m t. l . ^e^i lsanne S i t t i ch , als (heiichl,
iviid hicnllt b^kanitt aeniachr:

E) ,v,lde» z„7 V.' lüah,,,, der mit Bescheid d,4
t k. i1adt.d.'Ieg. Vej,,t«g,lichte« i?Hll'ach « m 2». ?lpril
l. I . , N l . 5 i 8 5 , bol'llligle» ,r,sut!o.'> F,!ll,,,tu«l,
der, d,m ><i!lonKil» ro" H l . Ve,l ^ ü h l l o d , « , , ««i
die d<>' Gertraud Hoslellzhar rou Dob gehoiig,,,, .««
Orulldbuch»- dei' Hloichasl ^ i i l i ch des ^«'Idamles «ul,
Nib. :^r. 86 vo> kommende!, Neai l . i l hasl,,,d,n Ho>dc'
l» ! ,g p7. 200 <̂ . c. ». «̂  , a>»<> deill ^ l i a f i n l h e i l , cdl>.
l7 . Ju l i ! 8 3 8 , 3?r, «265, Behüt's E'ül'iinqung d,l
dem V ^5. ö'Ul'pcln in ilaibach aus d,«, l l - thei l , vcm
/8 . Otlober »860. Z. l '»52) . schllldige» 303 fl ,
57 t> c. « r,, tie ^<>!lb!etl!ilgslaas^ßlm^e>, auf d,!>
! ! . August, ans d«!, >«. Hcplemder und a„f de» l 2 .
iDkl>.>l'!'r ! 8 6 l , jedes,na! Voiminag) r>o» 9 l.>ii, ,2 Uhr
hi.ig'iichls nul dem ^'"'isal), ana^oidliel, diisi diese
Fotdevung b,i d,,' erst,,' und zw»ili,> Ftübieluiiq »l,s
«m den Noui inal . V>trag ok»,,- darüber, be> dei rsit-
ten ab.',' auch uillei dlmsllbeli au ^en Msistöi, 1, »d,«
h,!,lH!,^,g/l),!! i V l d , . D>e l^ l lc l i^ l l^diuqmis,? so'lüien
l)i»ian,l< ,l"gs,'h,-» w^d,', ,

.«. t. B,^ ' t«a>„ l Hi l t ich. als shelicht, an» I ft.
M a i l»6« .

:).', 3 «95.
Nachdem slch l>,i d,r zweit,,, erefütip,,, ^<ill,ietunst<»

tcigsaylnig klin ,^al l f in! i i^r aen»f!d,t Hal, so wird
z»!- d l i l l t " exetulil'rl, ,),i lbi,tuuq qesch'itt,»!.

K t. B^i iköamt lö, l l ,ch, als G,l icht, am l 0 ,
Sepiember ! 8 6 l .

.-i. »6L3. (?) N l 2716.
E e , r l.

I m 5iacl)l)al,gt zum bießämllichtl, E t i l l ' . ^ „ .
30. Jun i d. ) . , Z. 2056 . w i i d belanut gemichr,
daß, da zu i , , s t ln Feilbielun^ der t t -n I l U l b ?)<>»»,r
von Uoiüik g,l)ös!g,n. im Kl!»^e»fs!st! (H'ui'dbliche
«,,I» l l^b. Nr . 9, Ns l l f . N r 7^2 vol. 'mmelid,!», ««^ M
richtüh auf 280 st. l-ewtllhtten G r ' a ^ a l i l a t t l ' " V
Kauftusliger erschienen «st. am 3c». Oepl»"«l ' " d, I ,
Voün l l ag 9 Ukl zur zweiten ^.««l,!.«»'^ ' " l"ll>
der N?',I,!at zu Tlliboinik gel6>ril,e„ w«,o.

^ t. V t ^ . l - a . n . Na!?l. . l«ß, a.sGer.cht, . m
l . Eepltmbel 196<.
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Z . l 6 1 l . (1) Nr. 3N32.
E d i k t .

Vl,'ll rcm k. s. Vezirksamte Wippach. ^lS Gcrichl,
wird diemil bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen der Kirche uon NNia,
yegen Johann Teizhizb von Ustia Nr. 7 , wegen mis
dem Vergleicht vom 23. April 18!»8. Z. l 6 t t 7 . schul«
diqen 2 i 2 ft. 27 kl. (l,. M . c. «. c.. in die ekekutiue
öffciilliche Versteigerung der. dem öehtcrn gebörigen.
im Grlllldlniche Haasberg t»ul) Neklf. Nr. 962 , zi«^.
! i l rorkominen^n Nealilat. sammt An > und Zugcbör.
im gerichtlich cihobcnru SchayNugswerthe von 1677 ft.
ö. W., gcwilliqct unl> zur Vornahme derselben die
Fcilbictungs« Talisahungen auf den 2li. Oktober, auf
den 23. November u»d ans den 2 l . Dezember 180! .
jedesmal Vormit t l , ,^ um !) Uhr in lolo der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daü c>ic fc>l^l<
biettlidc Iiealita't nur bei der leßtcn Feilbictung auch
unter dein Lchä'yuügswerthe au den Meistbietenden hint»
angegeben wcroe.

Das Schäßnngsprotololl. der Grmidbuchöcllralt
und die ^izilalionObeDül^iusse lö>n>," bei dies<m Gc-
richte in din gewöhnlichen Amt^slunben tiügesel'en
werden.

K. k. Bezirksamt Wipp.ich, alö G l i c h t , am 3 l .
Ju l i i 8 U l .

Z «<>20. ( l ) Nr. <5?4,
E d i . t t.

Von dem t k. Bezirksamt,' Tschernembl, als
Gericht. wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Lackner
von Verdreng, gegen Johann Pauer von Grizh,
wegen nicht zugehaltener iüzit^llonKbrdingllisse schul
d!i,cn 5 l fl. l 9k r , öst. W . o, «. <-.,, in die erckutive
öffentliche Realizitation der, dem Letzteren gehörigen,
im Grundbuchc Herrschaft Pölland «uli Rekts. Nr. 543
vorkommenden Realität gew i l l i g t , und zur Vor»
nähme derselben die einzige Feilbiclungstagsatzung
auf den 9. Oktober d. I . Vormittags uu, 9 Uhr
in der Amtssan^Iei mit demAnhange bestimmt wor,
den, daß die feilzubietende Realität nur b.i der
lebten Heilbictung auch unter dem Schätzungsiverlhe
an de» Meistbietenden hintange^eben werDe» wüide,

Das Schatzungsprotokoll, d,r Grul!dbuchs>l,tratt
und die ^izitationöbedingnisse tonnen bei diesem Oe
richte in den gewöhnlichen AmlSstxnden eingesehen
werde».

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
4. M a i l 8 6 l .

3 . ! 6 2 l . ( l ) Nr. 1750
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamt? Tschernembl, als Ge-
l icht , w i ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Ignaz Holz-
apf.'I von Reisniz, gegen Georg Gregorizh von
Döblizh, wegen aus dem Vergleiche vom 23 Sept.-
tember »859, Z 3358 , schuldigen 122 ft. 82 kr,
ö. W. c. ». »?., in die erekutioe öffentliche V n ^
steiqerllllg der, dem Letztern gehörigen, im Grund,
buch,» dcs Outes Thl i rnau xil!) Rekls. Nr . l 1, Ku , r
Nr . <l3, vorkommende» Realität, im gerichtlich er-
hodcnen Schatzunqswerthe von 500 st. ö. W. , ge
w i l l i g t und zur Vornahme derselben die drei Feilbic
tungslagsainingen »nef den 2«. Oktober, auf den 23.
November uno auf deil 2 ».Dezember <86l , jedesmal
Vormittags um l) Uhr in d,l Alulskanzlci mit de<» An
hange bestimmt worden, d.,ß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung alich unter
dem Schätzungswerthe an dcn Meistbietenden l)int<
angegeben werde.

Das ScdäyungsprotokoU, der Grundbuchsex
lrakt und die Lizitallonsbeoingnisse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtssiunden ein^
gesehen werden.

K, k. Bezir lsamt Tschrrnembl, als Gericht, am l l .
M a i l 8 6 l .

Z l622. ( l ) Nr . l779.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirlsamlc Tschernembl, als Gr^
licht, wird hi l lni l dekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Lorenz Holescha,
für sein Eheweib Anna von Tschernembl, gegen
Johann Äergizh von Pelelsdors, wegen aus dem
äicrgleiche vom 9. Apn l z«^5 , Z. H» , schuldigen
94 fl. 20 lr, ö. W, r. «. <-., ,>> die eretullve össenllichc
Versteigerung der, dem Letzlem gehörigen, im Grund,
luche Herrschaft Seisenderg «„<) ssul. 40 und l i ü
oorlomlnenden Realität im gerichtlich elhobenen Schal
zungswerlhe uon 6 l 3 fi. ö. W , gewllliget und zur
Vornahme derselben die drei FeilbielungStagsayungen
auf den ,2 . Oktober, auf den 9. November und
auf dcn 9, Dezember , 8 6 l , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr. und zwar die l . und 2. in der AmtS:
kanzlii u»d die 3, Feildietunq in loko der Rea,
l i lat mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten F,ildie.
tung auch unter dem Schayllügswtllhe an den Meist,
vielentcn hintangegeben werde.

Das Schähungsprolokoll, der Grundbuchsertrakl
und die Lizitationödedingnisse können bei diesem

Gerichte in den gewöhlilichel, Amlsstunden einge.
sehen werden.

K k, Bezirksamt Tscvernnübtl, als G e i i ^ l , am
13. M a i l 8 l ) l .

Z. ^ 6 2 3 . ( l ) ^ N. l844.
E d i s t.

Von dem k. f. Beziltsamte Tschcrnembl, als
Gcr iä i t , wird hiemit b»tannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Joses Handler
von Gollschee, gegen P,tcr Stert vo» Vornschloß
Nr. 26, Wege,, aus dem Urtheile ddo. 3. Dezember
1858, Z. 4344 , schuldigen 72 si. 52 kr. ö. W .
<:. «. <:. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
^er, dcn, Lehlern gehörigen, im Grundbuch»' d,r
Herrschaft PöUand »»1» 'I'om. >2, Fol. 22 vor-
toinmendeil Realität, im gcrichllich erhobenen Schat
zungswclthe von 25 st. ö. W, , gewillig,t und zur
Vornahnle derselben die drei Fc!loielu!!gslaa>ltzun
gen auf den l 6 . Okloblr , auf dcn !3 . Noveinber
und auf den l l . Dezember >86l , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in der Aml5fanzlei mit den.
Anheize bestimmt worden, d^ß die feilzubictende
Realität nur bei der letzt»'» sseilb,»tung auch »ntcr
dem Schatzungswerthe an ten Meistbietenden hint-
angegeben werde.

DaS Scl)äyungspl'otoll'U, de> Grundblichsertrait
und die lüzilationsberii'gnisie tönilen bei diesem
Gerichte in de» gewöhnlichen Amtsstunden eiügrsehen
»veiden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
>7. M a i l 8 6 l .

^. ltt57. ( l ) Nr. l l 8 8 0 .
E d i k t

Vom gefertigten k. k, Bezirksgerichte wird hie>
mit bekannt gemacht:

Es sei in der Ekelutionsfü'hrung dcö Herrn
Dr . Orel von öaibach, gegen Ioslph Iankowltsch
oon Nlunndorf , die erekulive Feilbirtung der gegne,
rischen, im Grundbuche Sonnegg «»,!, Urb. Nr. U<».
Rettf. Nr . 6<» vorkonlmexdeu, gerichtlich auf
! 85 l st. 20 kr. ben'crlheten Realität, wegen aus dem
Ver<>liiche vom 2. Oktober >8«0 schuldigen , l 0 ft.
<,:. «. e , bewilliget und zu dtreu Volnal ' lne die 3
sseilbiet!M^5lagsatzlMg»l> auf den 2. Oktober, den 2.
Noveinber und 2 Dezember d. I . , jedesmal Vo>.
mittags von 9 bis l 2 Uhr hitrgerichts mit den, An»
hange bestimmt worden, daß solche »ur bei der 3.
Feilbielungslagsatzung auch unter ten, Scvätznngs,
werthe hintan^egeben weroe.

Der Grundbuchsertrart, die llizilslionsbedinci'
nisse und das Schätzungspsototoll können täglich
Hieramts eingesehen wrrden.

K. k. städt, deleg Bezirksgericht Üaibach am
28. August »8«!.

Z. ,658. ( l ) Nr. l l i ? 2
E d i k t .

Von dem t. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
üaibacy wird dem Paul Kori ln ik und dem Anton
Pleschko, r<:»pt;t-liv« deren unbekannt wo bssindli.
ch^n Rechtsnachfolgern beraiüll geinacht.- es hab»
wiccr sie N>lolauS Kol i tx ik vo», Plrscheuza die
Klage auf Verjährt > und Erlosch»ulttlärung «ach.
st.hender S^tzpostcn, a l s : der Gunst»n deS Aulon
Pleschko seit <i. Dezcinber «8 l7 auf dec im Grund,
buche Mooslhal »„!) Urb. und Rcklf. Nr. 7 v^r,
ko,n>uendin Halbhube inlabul'tten Schuldjorrcrun.
gen in Folge Kaufs - und Vcrkaufsvcrlragcs uoin
28. Oktober I8»7 p l . 5 ft., dann in Folge Schuld,
obligation vom 27. September «8l7 pr, l4S f l , ;
fernere der zu Gunsten 0cS Paul Kor i ln l t seil l l i .
M a i ! 8 l 8 auf obbenam'ler Halbhube haflcnde»
Forderung pr. 80 fi. <8 tr. nebst 5"/„ Zinsen c>u5
der Vtlglt ichsuikunde vom 22. Dczember ! 8 j 7 a n
gestreugt, worüber mit Blsch^ide von» 23. August
l 8 6 l , Z . l l ä 7 2 , zum ordentlichen mülttlichen Vcl>
fahren die Tagsatzung auj den 29. November d. I .
Vormittags um 9 Uhr hiergerichts angcoidnel wurde.
l,nd es sel den obblsaglen, unbcki'nnt wo bcsindlicheil
Geklagten und deren unbelanüii l ln RcchiSnachsol»
gern Hr. Dr . Rudolf zum Kurato , bestellt worden.

Dieselben werden daher d.ssen zu dem E<>de
erinnert, das sie allenfalls zur Tagsatzung selbst zu er,
scheinen, oder dem bestimmten Vertreter ihre Rechls«
brhllje zu übermi t l i l» , oter längstens bls zur Tag .
satzung diesem Geeichte einen andern Sachwalter
namhaft zu machen habe, widrigens obige Rett ls«
sllche mi ldem aulgcstelllen Kuralor Hrn . D r . Rudolf
der Ordnung nach vcrhantell werden würde.

H. t. stadt. d.leg. illtgillögelicht ,̂'aibach am
23. August l 8 6 l . ^

ZT^ '65^7 ( l ) ' N r ' l 2 , 7 0 .
E d i k t .

Vom gefertigten f. f. Bzirtsgerichle wird hie.
mit bekannt gemacht, daß die an Michael, M ina .
Anton und AgneS Rubeschnig lautenden tußämt l i
chen Bescheide vom 8. August l. I . , 3 . ,082.'!,
betreffend dic Erckutionssührung des Michael Ia l len
gegen Urban und Mariana Slabe von Kosaric zur Wah-
rung ihrer auf der Realität der üetzlern haftenden
Rechte dem H r n . D r . Anton Nudolf, als unler E i .

neni den llnbel.nl.il wo befindlichen Adressaten be»
sttlllcn <><il-:,l<,l- u«l l loluil, zugestlUt wordrn.

K. t. st»iot. d<l,g. Ä'zi l ' lzgtr icht iialb.ch " '"
3. Slptember l8 l» l .

3. 1680. ( , ) 3lr. »3043.
E d i k t .

Vom r. k. städt, delig. Bezirksgerichte in Lai«
bach wird hicmit bekannt gennichl:

Es sei in der Erekiitionsführung des Andreas
Mechle von Udine, gegen Joseph Perme von Pön^
dorf, wegen aus dem im Eretul ions »Wege int^bu»
litten Vergleiche vom l i . Februar d. I . , Z. l^ t i l i ,
schuldigen 3s» fl. sammt Nebenverbindllchkeiten dic
crefutwe Fcill ' ielung der, dem Joseph Pcrme vol«
^öndl 'x i gcdörigen, im Grundbuche Reiiniz »«!'
Uib. Nr. 84, 'I'o,»l> U. Fol. 34 vorkomm,»re!',
zu Kondors gelegene», gerichtlich auf «434 fl. 20 l l .
geschätzten H'.Ibhubenrealität bewilliget und es seien
zu d.ren Vornahme die Tagsatzungcn auf de» X .
Oltvber, den 13. Noveml'er »nd den »4 DezeM'
der von 9 bis l2 Uhr Votmiltags im Orte 0<l
Realität mit dem Beisätze nn^eorrnel, daß dicse
Realität erst b<i der 3. Fei lbiel lmg, wenn bei ei-
ner der Ilüheren Feilbietungsn nicht mindestens del
Schätzwert!) erzielt würde, allenfalls auch unter dem
Schatzungswerthe wird veräußert werde».

Der Glundbuchslr lratt , die llizitauonsbelliisi'
nifsi und das Origilialichätzunqsprolokoll sind täglich
zu dcu gewöhülichen Anttsstiinoen in der di,sigericl)l'
lichen Rsgistl>,tur zu clsehen.

K k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am l .
September l 86« .

ö. l 6 6 l . ( ! ) Nr «2285.
E d i k t .

Von dem k, f. städt. deleg. Bezirksgerichte >"
l!aibacl> wird hicmit b,f>imit gemacht:

Es habe Jakob Erjanz vo» Sello bei Sl>
Mare in , q»gen I " s i p h , Mar ia und G»,traud ^ l '
jauz, unbekannten Aulenlhalles, die Klage s,c:l<». 35el'
l äh r l . u»d Erll'scl'cnerklärllng einiger Satzposten <>>''
gebracht, worüber mit dießgerichllichem Bescheidt
uom 5. d. M . , Z. l ^ 8 5 , die Tags<itzunq zum or»
denllichcn ,nündlich,l, !ij>rfal)r,n auf ren <i, Novl">'
l'er d. I . um 9 Uhr Vormittags hieiqerichtS a>>gc«
ordnet u»d de» Geklagten Hr . Dr . Rudolf , H" l '
nod Gerichts. Advokat in Laibacb, zum (>,r-2l<il- »ll
:u-lu,» bestrllt worden ist.

Den Geklagten wird durch dieses Edikt , l i« '
l iert, daß sie zu dieser Tagsatzung sogewiß enlweotl
in Pe,s^'» zu erscheiüen, oder einen eigenen Sact>
waiter dem Gelichle längsten« bis zur TaqsnlMl i
iu l'enlinien oder aber dem aufgestfliten Kurator
>hre allfällige Rcchtöb,helfe auszuhändigcrn haben
weiden, widrigü's »xl dem letzter» allein vorstehetide
RechtS^ch, der Oidnui 'g g'mäß verhandllt wü'lde.

K. l . städt del,g. Bezirksgericht ü^b-ch "'"
ä. Septcmblr l ö i i l .

Z. ls>s,2. ( , ) Nr. 1245?'
E d i k t .

Von dem k t, städt beleg. Bezillsg^icdte t l ^ ,
wis» bekannt gemacht, es habe iiukas S,lla«l v0ft^
Säule, durch H>n, D l . Rudolf, untrrm d.n 8. Klp«
/<mber «86 ! , Z. «2456, gegen den unbek.mnt " "
bcfinriichln Mal thäus Kozhar und dessen E'ben. j«
Handen cm.s d,ns<lben auszustellenden Kural"«',
die H.l;>ge auf Ersitzu«^ des im Grundbuch, 5?'" '
mends llaibach «„ I , Urb. Nr. 8!>, ' l 'om. V l l , , 3"!'
27(5 vorkommende». 700 Klafter messenden, «'^
4 f l . 44"/, kr. Reincrträgüifi angegebenen Gemei"'
acklls l l l ll,«», eingsdlachl. worüber die Tligsatzungz""'
ordentllchcn mündlichen Verfahren auf den 20. D<'
zember o. I . um 9 Uhr Vormittags vor dicit"'
Gerichte angeordnet wurde, und ,s sei unter t5l"<W
Hr. D r . Uranilsch den unb'kaunt wo beslntlicb^
Geklagten uud deren unbekannten Erben zum l ' " '
»'«lor' l»ll uclom bestellt worden.

Dmi l lben wird nuo hiemit bcdeutet, daß ^
zu der angeordneten Tcgsatzl'ng sogewiß in Pels""
zu «scheinen, oder dem aufgestellten Kurator ' l ) "
etwaigen. Nechlt'beh.lfe zu übermitteln, oder längst" '
bis zur T a g u n g diesem Gerichte einen and"«
Sachwalter,namhaft zu machen habe», widr ige^
ries« Rechtssache n>it dem aufgestellten Knralor H l " '
Dr,- Us.nl!tsch der Ord.mug nach verhandelt ul'v
durchglfühll wüide.

K. k städl. dcllg. Bszirksgelicht Laibach a'N
9. S.ptember I « « , . W

Z. ll>l»<j. ( , ) " Nr. 5 l ^ -
E d i k t .

I m Nachhange zum dkßämllickel, Ed i t t , von» .
l8 . Apr i l 1 8 « ! , Z, 2147 , wird eröffnet: .

ES werde i» d,r Er.tutionssache der I o ! / ' "
Hodnit von Feistlitz, a/gc,, I ohan Rotz von " " '
biza Nr . 6, l»<ln. l»3 st. z kr., am 2 Oktober l »» ' ^
irül) l> Uhr hieramlü zur dritten NealseilbicllMg '
'"gsatzung geschiillen.

K. l> Bezirksamt Feistlitz, als Gericht, ""'
3 l . August l 8 6 l . »


